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«il»

mit sich. Aus demselben Grunde ist es zu verbieten, daß Hunde die Reste der Mahl-
zeit vom Teller ihres Herrn verzehren - denn dadurch kann ebenfalls der Blasenwurm
auf denjenigen übertragen werden, der nachher von einen» solchen Teller ißt.

öri Wadtllkrampf ist das Beugen des Fußes nach oben von fast äugen-
blicklicher Wirkung, indem der Krampf gelost wird.

Mücherti sch.

I»,-. A. von Schnltheß Schindler. die Fürsorge tin !>ic Aricgsvcrwmidetc»» mist u»d jetzt.

Mit einem farbigen Titelbild aus der Ehronik Tschachtlnns chr k-U»4> der Zürcher Stadtbibliothek,
die Entsetzung der van den Appenzellern belagerten Stadt Bregen,z durch die van Werdenberg
und von Montfort darstellend sitz. Jänner Icköll». Alit 81 Seiten Tezt Großguart als 104. Neu

jahrsblatt der zürcherischen .Hülfsgesellschaft l!><>4 crfchienen bei Schnltheß se Eo. in Zürich sKoui

»nijsionsverlng von Jäsi und Beer in Zürichs Preis Ar. L. DU.

Tie stattliche Broschüre bildet eine kurzgefaßte, anziehend und unterhaltend geschriebene Ent

ivicklnngsgcschichte des Hecressanitätsivejens aller -Zeiten. Wer sich über die einschlägigen Verhältnisse,
deren Schilderungen bisher in der Literatur mühsam zusammengesucht werde» mußten, rasch

orientieren will, dem kann die Schnltheß'sche Arbeit bestens empfohlen werde». Besonders gute
Dienste wird sie den Sanitätsosfizieren leisten, sei es zum Selbststudium, sei es als willkommene

Literatur sür Vorträge in Dsfiziers oder Rotkrenzvereinen. slt.

Sechs farbige amiünn. .Xiilchnmmgstafcln in Letzcnsgrotze von Generaloberarzt kW. A. A. Düms.
tziicht aufgezogen >t> Mark.

Dasselbe, die Tafeln mit Leiuenbaud eingefaßt, obei» und unten mit Holzstäben und einer

Schnur zum Aufhängen Ist Mark.

Dnsselbe, ganz ans Leinwand ausgezogen mit Hvlzstäben und Schnur zum Aushängen 2U Mark.
Zu jedem Satz Tafeln wird ein solider .Earton abgegeben.

Die Zeitschrift für Samariter und Nettungswesen ichreibt hierzu in Nr. -t:

In unserer Zeit, in der die Bedeutung der Hygiene uns ans Schritt und Tritt vvr die

Augen tritt, sollte eine richtige.stenntnis von dem Ban und den wichtigsten Verrichtungen
des menschlichen Wörpers Gemeingut aller denkenden Menschen sein. Hierzu eignen sich aber

nicht die detaillierten Verhältnisse, wie sie die Abbildungen aus medizinischen Lehrbüchern oder

ärztlichen Atlanten geben, sondern diesem Zwecke können nur einiachere Darstellungen, wie sie für
den besonder»» Zweck des Laien-Unterrichts hergestellt werden müssen, gerecht werden. Gerade i»

dem Schnlunterricht, bei populären hygienische» Pvrträgen, bei der Ausbildung von Samaritern
in der Ersten Hülfe n. a. sollte das nie vergessen werden, soll anders nicht das, »vas als Wohltat
erstrebt wird, die Quelle von unverdauten, halbverstandenen Vorstellungen werden, die dann den

eigentlichen Zweck, im vollen Zinne eine ge»n»de Belehrung zu forder», nur mißkreditiere».

Die Verlagsbuchhandlung Georg Thieme in Leipzig hat diesen Gedanken ansgegrissen und

neuerdings ti anatvmischc Anschanungstaseln in Lebensgröße und in künstlerische»»

Aarbe»druck zu einem billigen Preise in den Handel gebracht. Die Tafeln sind nach den An-

gaben eines Arztes, den» ans diesen» Gebiet eine besondere Erfahrung zu Gebote steht, ausgeführt.

Sie werden allen denen, die sich »nil diesen Arngen beschäftigen, eine willkommene Hilfe sein, und

endlich die bei den» Laien Unterricht bislang iv hänsig empfundene Lücke eines geeigneten An

schannngsmaterinls richtig ausfüllen.

Druck und Erveditio» » Genossenüchnitstmchdriickerei Bern «Aenengasse DU.
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